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12. Bd.
löse.

S.
19. Januar.

Mlstrirte Rtätter
für Gegenwart, Oeffentlichkeit und Gefühl.

Rachruf
des Lällenkönigs an den letzten Garnisönler.

Lt w, Lrutc! Het dr Deixel, Gott b'hiet-is
drvor, au no de letzt von dene Khaibe hole mieße,

— tbc Isst ok tbc klcbicsns, — I« clcnicr àcs

^bcnccraZcs!
Aber mini gnädige Herre und Obere hend

selber dem Gaist des Umsturzes Tbiir und Thor
uff do, wo sie mich hend vom Thurm lo
abesst,maiße. Jetzt hend sie, sunk votre respect, de

Dräkk mit ihre „zytgemäße Neierunge". Sie sind

alli furt, die Stitze der gesetzliche Ordnung, eine

nach-em andere, — mängsmol au vier bis finf
mitenander, — uff Schlettstatt go Handgeld näh;
sie sind desertirt, sind fahneflichtig worde — und

worum? — Für e Paar miserabli Centimes!
Wenn's au no es paarmol hunderttuusig Fränggli
anbitroffe hätt — » Is benne beure. Aber wägen
e Paar Centimes den Aid go bräche, — das isch

wirklich abominabel! —
„Wer wird kinftig unsri Beppi lehre
„Exerziere mit-de Kommisg'wehre? —

frog ich mit-em Dichter. Wer wird kinftig die

Krakchler und Revolutzer im Zaum halte? wer
wird drfir sorge, daß dr honett Birger z'Nacht
ruhig schlofe kha? — Es Bumpier-Khor wend

unsri Neierer an Platz der alte ehrwirdige Stan¬

destruppe errichte! Wer het besser khenne bumpe

frog ich, als unsri Standestruppiers? Daß sie

nit die letzte an dr Spritze gsi sind, das het-men-
ihne uff hundert Schritt Distanz an de rothe Nase

ang'seh. S'khunt halt mit bessers noche, sagt

s'Sprichwort.
Aber was nitze mini Stoßsiifzer! Sie find

furt, die Brave, und kheme nimme wieder. Es
grienet ihne z'Basel kei Bitters meh. So gang
denn mira au, du letzte Mohikaner

„und folge trei der Brieder Spur" —,
wie der kheisch Josepp in dr Oper singt. Sind
alli bis uff de letzt furt, so khenne denn au unsri
gnädige Herre mit liechterem Härze die Uffleesig
der Standestruppe bischließe. Aber i bitt di recht
scheen, letzte Mohikaner, nimm s'Gwehr, de Habersack

und de Kaputrock, wo uns schwer Geld khost

hend, nit mit furt, sunst sell di s'Kritzmillione-
donnerwetter, Gott verzieh-mr mi Sind, z'Kritz-
stickli verschloh. Und so sing ich dir denn mit
wehmiehtigem Härze no noh:

„Mußt du denn, mußt du denn zum Städtelc n'aus
„Und ich, dein Schatz, bleib hier!" —

k'srcvcll! Uff Nimmerwiedersehnl —
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Schreckliche Geschichte

von einem TUNNELSSHRER und einem CENTRALBAHNHENGSTE, so einen

eidgenössischen Postwagen in absonderliche evnkusionem gestürzt, und wie das abscheuliche

Vieh von wegen seinen schändlichen iàntionidus von einem tapfern Eidgenossen vom Leben

zum Tod gebracht worden.
Alles in.zarte Reimlein gebracht und mit nützlichen Lehren exornirct von etlichen Liebhabern der schönen Künsten-

(Gedruckt tu diesem Zahr und zu haben an der Gurzelengassen.)

Es war am zehnten Januare
Im tausend 56ger Jahre,
Da fuhr die Post im sanften Trab
Vom Dorfe Egerkingen ab.

Sie führte keine Passagiere,
Die Aare treibt ja Grundeis schiere.

Mit Fuhrmann Steiger saß allein
Der Condukteur im Coupà drei».

O weh, es wird euch Egerkingen,
Und Hägendorf Verderben bringen.

O, Condukteur, o, Postillon,
O, Steiger, ihr kommt schlecht davon.

Hnsch, zwischen jenen beiden Gmeinen,
O Schreck, erblickt man gählings einen

Hengst galoppiren übers Feld,
Daß hell in Schnee und Eis es knellt.,^.

Der Hengst, der war von edler Race,

Gehört deni Tunnelbohrer Brassey.
Umsonst blns in sein krummes Horn
Vom Vock herab der Postillon.

Der Hengst, der wollt' sich amusiren

Gar frech mit der Postgäule vieren.

Ja, reiten will das schnöde Thier
Umsonst, als blinder Passagier.

Die Gäule achten nicht die Hiebe,
Sie kämpfen zwischen Pflicht und Liebe.

Die Peitsche heißt sie vorwärts gehn,

Der Hengst der rüchelet zu schön.

Umsonst liest ihm das Reglemente
Der Condukteur von Kopf zum Ende,
Der Hengst kennt keine Polizei,
Bald büßt er seine Narrenthei.

Und wie der Wagen vorwärts wackelt,

Kommt stets der Hengst herangefackelt.

O Hengst, bald kriegst du deinen Lohn
Bei'r Hägendorfer Station.

Der Condukteur zum Ammann Märze
Geht und eröffnet ihm sein Herze.

Herr Ammann, sagt, wie halt' ich Tratz,
Das Thier bringt mich um meinen Platz.

Der Hengst, der thät sich unterdessen

Bei den vier Gäulen ganz vergessen.

Da kommt der böse Condukteur,
Schießt ihn mit einem Enteng'wehr.

Paff, hörte man es plötzlich knallen,

Und rücklings thät der Hengst hinfallen;
O, Condukteur, du trafest gut;
Das Vieh, das liegt in seinem Blut.

Von ferne hört man nun schnaufen;

Herr Brassey kommet hergelaufen.
Er rufet seinem Hengste zu
(Doch, ach zu spät): Uc>v ào cko?

Vor Angst hätt er beinah' sich g'stochen

Den Tunnelbohrer in die Knochen.

Das Hengstlein rühret von der Stell'
Sich nicht, sagt nicht mehr: veil.
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«Uoââsm, es kostet die Bescheerung
Mich vierzig Dübeln alte Währung!
Sagt, Ammann März, was mir verschafft
'Ne solche Märzerrungenschaft?"

Dem Condukteur ist drob geworden
Von Bern her der Posthörnli-Orden.
Doch uns lehrt deutlich die Geschicht:

Traut d en Ceutralbahnh engsten nicht,

Beim Punsch ha'n dieses Lied gesungen

Und mit dem Glas dazu geklungen

Vier lust'ge Brüder, wohl bekannt,
Postheiuriche genannt im Land.

EwsMöMches ZMMälbitd.
Letzte Phase des Dienstlehens eines luzcrmschen Wehrmannes.

„Jetz han-i g'meint, wenn-i vo dene am letzte Wuchemärt vergantete Uniforme, wo-me z'erst no

d'Chnöpf drvo abtrönut het, i mi Acher hänki, so syg-er vor de Vögle sicher. Aber jetz isch grad

umg'chert. I glaub die Donnere wend de Herre z'Bern vorcho und z'Militärbekleidungsreglement
vorberothe".
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-feuitteton.
Dcr diplomatische Kriimcr.

(AuS H am Zürchcrsee.)

Käuferin: Gend-mr an es Pfund Kaffi;
aber säget, isch wohr, daß-er keis Gutjohr meh
gcnd.

Krämer: Ja, es isch wohr, mr bend is bi-
ne-re Bueß vo hundert Franke verpflichtet keis

Gutjohr meh z'ge; aber do händ-er es Pfund
Zucker z'Verehrete. —

Honolulestsch.

Fremder- Herr Wirth, kann man sich hier
rasircn lassen?

Wirth: Excuse? Wir sind hier eine Bundes-
festnng und eidgenössischer Brückenkopf und dürfen
uns unter keinen Umständen rasiren lassen.

Fcàreinigungzausschrcibung.

15 bis 1899 Schanzer finden anhaltende
Arbeit um die Gassen im Flecken Gla r u s zu
reinigen.

Mosterannoncen.
Museum: Außerordentliches Mitglied kaun

sein: It. Jeder immacnlirte Student gegen ein
jährliches Unterhaltsgeld von 12 Fr.

(Berner-Jntelligenzblatt Nr. 334.)

Zur Nachricht:
Diejenigen Kerzen, welche die Gebrüder Sckmorf

an der Metzgergasse in Bern, per Pf und zu
95 Cent, verkaufen, sind 19 Proc. leichter als
diejenigen, welche die übrigen Herrn Spezierer in
Bern per Pfund zu 1 Fr. erlassen. Täusche
sich doch das Publicum nicht länacr.

Ein Käufer.
(Berner-Tagblatt Nr. 357.)

Zum verkaufen: Ein eiserner Kachelofen
mit 2 Löckern sammt Rohr.

(Zürcher-Tagblatt Nr. 3Zg, Art. 99.)

Verloren: Mittwochs zwischen 11 und 12
vom Hinteramt bis zur Vogelhütte eine goldene
Damen-Cylinderuhr u. s. w.

(Tagblatt der Stadt Zürich

Briefkasten, Eaaastu Wir sind gespannt — A. H. in L. Sebr wüste, Edeward! —M.W Znfrleden?
— Egsberter Also mit den Storchen und Schwalben! — A. in L. Ihr Heirathstempel ist nicht der einzige, par-
tc»ii romme rve? irons. — T. T. Später, aber etwas veredelt. — B in St. F. Wohl lang, doch in anderer Form
anwendbar. — B in H Sie sollen einen halben Heinrich haben. — An M. in B. Erlauben Sie aus ihrer Blnmen-
lese eine zweite ,n machen. — .î B. in G. Nr. L ist gut. — /X. Nächstens. — An Fritz. Fritze, Fritze, mach pikantere

Witze - Papagallo. Aber warum auch moiNarck après siiirer. — P. in S. Wüster Meidinger.

Der „Mheiri"
erscheint auch für IM).

und zwar, wie bisher, wöchentlich Samstags.
Abonnements-Preis für den qanzen Jahrgang

franco in der ganzen Schweiz und die Bestellgebühr Inbegriffen.

Abonnements-Preise des „Postheiri" für
Frankreich, Belgien und Sardinien, franco

Bestimmungs-Ort

England, franco französische Eingangsgränze

Deutschland, Oesterreich, Lombardisch-
Vcnetianisches Königreich, und Holland,
franco französische Etngangsgränze
durch das Großh. Baden, franco Bestimmungsort

ToSkana, franco Bestimmungsort

Römische Staaten, durch Sardinien, franco
sardinische AuSgangsgränze
über Marseille, franco Landungshafen

Fr. 9

9

15

12

12
15

Königreich beider Sicilien, durch Sar¬
dinien, franco sardinische Ausgangsgrenze
über Marseille, franco Landungshafen.

Eghpten, über Marseille, franco Landungshafen
Griechenland, europäische und asiatische Tür¬

kei, über Triest, franco Landungshafen
Nordamerikanischc Freistaaten, Kalifor¬

nien, Oregon, über Liverpool, franco
Landungshafen

Südamerikanische Staaten, über Liverpool,
franco Landungshafen

Rußland franco russische Grenzbureau
franco Bestimmung fürs übrige Rußland

Fr. 12

„ 15
12

15

IS

IS
20
34

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an, so wie auch

Die Verlagghandlung:
«Iv»t «î? in Solothurn.

Verlag von îlent â gahmann. — Sotothurn. — Druck von I. gahmaim, Sohn.
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